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Im Freiamt haben wir 

              da deutlich mehr Stil.

Fahrin Urlaub?

Liebi Fasnächtlerinne  
ond Fasnächtler
Schön, oder eher Cha-
peau, haben Sie noch 
Energie, unseren «Flick
ab» zu lektürieren. All-
dieweil wir das ganze 
Jahr über schon mit 
Schlagzeilen übersät 
wurden; Schlagzeilen, 
bei denen  man Ernst 
und Komik  kaum noch 
voneinander unterschei-
den konnte. Auf jeden 
Fall SCHÖN, geben Sie 
sich mit uns noch den 
Rest. 

In diesem Sinne,
HERZLICH  WILLKOM-
MEN  IN DER  TOLLS-
TEN JAHRESZEIT, DIE
SEIT DER  LETZTEN 
AUSGABE GAR NIE 
PAUSIERT ZU HABEN 
SCHEINT, IN DER 
WUNDERVOLLEN FAS-
NACHTSZEIT ! 

STIMMUUUUNG ! TÖ-
RÖÖ TÖRÖÖ TÖRÖÖ, 
BUMM TSCHISCH ! 

Und so meldet sich 
auch der «Flick ab» 
 retour mit seinem 
 altbewährten Patentre-
zept: der menschlichen 
Dummheit, welche nach 
wie vor jede Art von 
künstlicher Intelligenz 
bei Weitem übertrifft! 

Apropos menschliche 
Dumm heit, an dieser 
Stelle einen nüchternen 
Gruss über den grossen 
Teich an den orangen 
Mann mit Dächlikappe. 
Danke, dass Sie auch 
in der Nebensaison 
immer wieder für när-
rische Stimmung sor-
gen. Es ist nicht leicht, 
Sie zu über..., Achtung, 
jetzt kommts, zu über-
TRUMPfen.  

Doch genug vom gros-
sen Zirkus. Kommen 
wir nun zu den wirk-
lich wichtigen Leuten, 
denen die Fasnacht echt 
am Herzen liegt. Mer-
ci ond en Schmotz ufe 
Buuch an alle Firmen, 
welche mit einem In-
serat den «Flick ab» fi-
nanziell überhaupt erst 
ermöglichen. Wenn Ih-
nen der «Flick ab» also 
gefallen hat, ist es für 
uns der grösste Dank, 
wenn Sie die Inseren-
ten bei  Ihrer nächsten 
Investition berücksich-
tigen. 

Natürlich waren auch 
in dieser Ausgabe wie-
der viele stille, dafür 
umso fleissigere Helfer-
lein am Werk. An alle 
Berichterstatter, Tipp-
geber, Sensationsfoto-
grafen, Feedbackgeber, 
Nochmalsdurchleser 
und natürlich immer 
auch *innen, herzli-
chen DANK! 

Somit F F – Fiel Ferg-
nügen mit dem «Flick 
ab 2026»!

Fahrin Urlaub
Fahrin Urlaub, haben uns die Ärzte aus der Stadt Neuenburg  
geraten.

PAUSE

Sofort verliebten wir uns in einen göttlich hübschen und wohl-
geformten Wohnwagen auf Ricardo, alt, aber jetzt unser Eigen-
tum � für immer!

Träume werden wahr � schreiende Kinder, zahlreiche liebliche 
Mücken, Stromausfall bei 1 gegen 100, Holzkohlengrill-Rauch 
vom Nachbarn, laute Boom-boom-Musik um vier Uhr morgens, 
Gemeinschaftsduschen mit kaltem Wasser, versiffte WCs ohne 
Papier, aber mit Charakter, Pizzaplausch an der Jolly Bar, über-
teuerte Abstellplätze hinter dem Presscontainer � mit Ausblick, 
wenn man sich streckt, Camp-David-Shirts stolz täglich tragen, 
in den seichwarmen Pool springen, Sonnenbrand am ersten 
Tag � wie schön das Leben doch sein kann.

Wir freuen uns jetzt schon auf unvergessliche Momente und  
immer genügend Konfetti im Wohnwagen � auf den Camping-
plätzen des Südens �

Ihr auch? Kommt mit der FGN auf eine unvergessliche Urlaubs-
reise.

Flick

Altstadtrat 
Levente Keusch 
der stürzende Husarenbäcker Herbi vom steinigen Rägen

Rolf der Schnupfer 

René der Geneigte 

Luki der Drahtzieher vom Greuel 
Andi der gewissenhafte Überflieger 

Buzzer der feine Gehobelte 



Aufnahmestopp für 
Schwangere in Baden 
wegen Babyboom !
Kaum wird in Muri die Ge-
bärabteilung geschlossen, 
gerät dieselbige Abteilung 
im Badener Kantonsspital an 
ihre Grenzen. Dass der der-
zeitige Babyboom also von 
Muri kommen muss, ist nicht 
von der Hand zu weisen. 
Eine naheliegende Erklärung 
für dieses Phänomen liefert 
die Theorie «noch kurz vor 
Ladenschluss»: 

Wer kennt sie nicht, die 
Angst, etwas zu verpassen. 
Die Schliessung der Ge-
burtenklinik in Muri hat sehr 
wahrscheinlich genau dieses 
Gefühl, die letzte Gelegen-
heit zu verpassen, ausge-
löst, mit dem Resultat, noch 
rasch von einer Schlussver-
kaufs-Geburt profitieren zu 
wollen. Offenbar haben dies-
mal erstaunlich viele den La-
denschluss verpasst. 

Wir möchten alle Stimmberechtigten darauf hinweisen, dass 

künftig die Termine für die Gemeindeversammlung nur noch mit 

Vorbehalt geplant werden. Eine definitive Bestätigung zur Durch-

führung wird jeweils einige Minuten vor dem geplanten Beginn, 

via offiziellem WhatsApp Kanal der Gemeinde, kommuniziert.

Grund: Es könnte sein, dass ein gewisser Gemeinderat 

wegen Kalbern einer Kuh kurzfristig verhindert ist.

Seifenkistenrennen 
an der Urne ausgebremst
Veranstalter, Rennteams sowie Fans des Adelburger Seifenkisten-Grandprix 

bedauern die Annahme von Tempo 30. Mit den künftig herrschenden Ge-

schwindigkeitsbegrenzungen ist eine Austragung kaum mehr denkbar, da die 

Seifenkisten-Boliden nicht fürs Schneckentempo, sondern für deutlich höhere 

Geschwindigkeitssphären gebaut sind. Aktuell hofft man, dass in der konkre-

ten Gesetzesanwendung die 30 km/h pro Rad aufaddiert werden. Die grössere 

Wahrscheinlichkeit ist jedoch, dass in Zukunft auf einen neuen Rennsport am 

Adelburger Rebberg umgestellt werden muss, wie Experten betonen:  

«Eine realistische Alternative wären Rollatorrennen der Kategorie ü80. Ein 

solcher Grandprix der Vier-Rad-Gehhilfe hätte beispielsweise besonders hohe 

Chancen, bewilligt zu werden, da der Rennverband Pro Senectute durch eine 

starke Lobby in den lokalen Behörden vertreten ist.»

Ich freue mich auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Auch 
jüngere Jassbegeisterte sind herzlich willkommen !

Martin Stocker

Was haben der deutsche Bundeskanzler Friedrich Merz, 
Papst Leo XIV. und Gemeinderätin Marlies Laubacher ge-
meinsam?

Sie alle blicken nicht nur auf ein erfolgreiches Wahljahr zu-
rück, sondern teilen sich auch denselben Jahrgang. Ob das 
noch Zufall ist, bleibt offen. Auf jeden Fall scheinen die  
Führungspersönlichkeiten mit 55er-Baujahr Verantwortung 
nicht zu scheuen. Statt dem Rentnerdasein zu frönen, enga-
gieren sie sich für Staatspolitik, Weltreligion und Murianer 
Fahrradwege.

Ein Spitzenjahrgang

Muri Tourismus
Neu in Muri:

Wieso an Ostern in den Sü-
den fahren und am Gotthard 
warten? 

Bleiben Sie bei uns und ver-
weilen Sie auf der Luzerner-
strasse.
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Milly nach dem  
Gemeinderat 
Ein anonym zugespieltes Bild zeigt, wie 

Milly nach ihrer Zeit im Gemeinderat ihre 

neu gewonnene Freizeit verbringt. Un-

klar bleibt, ob es sich hier um eine neue 

Leidenschaft für taktische Freizeitaktivi-

täten, ein hochmodernes Waffenprojekt 

oder einen Fetisch handelt. 

Kulinarische Aussichten in Buttwil
Halal-Mittagstisch für Buttwil? Egal ob ernst 

oder nur als Lausbubenstreich  gedacht, es wird gemunkelt, 
dass Boder mit  einem SVP-Buurezmorge, mit einer 
Extraportion  Späckröschti, vor Schulbeginn kontert.

Aber ech esse nüd,
muess schiessli nochr

no is Fitness !

Ignazio, d�Karin ond de Guy, 
di drüü send zäme debii. 

Si wänd ame Tag of Amerika gah, 
do het si bim Donald de Muet verlah,
jetzt ischs mit de Zollfreiheit verbii, 
bim Ignazio, de Karin ond em Guy.

Ignazio, d�Karin ond de Guy 
spüled de Ärger abe met nem Wii.
Sie send met leere Händ heicho, 

wüssed ned, wie mit em Trump umgoh.
Das macht sie halbä toll, 

drum sind sie jetzt stärnehagelvoll.

Ignazio, d�Karin ond de Guy, 
sie wüssed weder us no ii.

Jetz muess de Fredy Gantner cho, 
ond sini Milliarde spiele loh.

Rolex ond Goldbarre schlönd bim Trump ii, 

do freuet sich Ignazio, 
d�Karin ond de Guy.

De Cedric, d�Lisa ond de Blick 
findet, das isch en fuule Trick. 

De Trump will eus am Seil abeloh, 
wie söll das denn no usecho?

Bald ischs mit de Schwiiz verbii, 
au mit em Ignazio, de Karin ond em Guy.

Während an manchen Stellen viel 

versprochen wird, liefern andere mit 

wenigen Worten gleich Resultate. 

Unsere Fussballheldinnen Stierli 

und Pilgrim haben letzten Sommer 

gezeigt, dass es möglich ist. 

Vielleicht könnten sie ja den 

Gemeinderat künftig bei Projekten wie 

dem Bahnhofsareal oder den 

Fahrradwegen coachen, 

damit auch dort Resultate erzielt 

werden können, um 

aus Träumen Chancen zu machen ! 

Multi Pizza erweitert Angebot an neuem Standort
Mit dem neuen Standort im ehemaligen Bank-
gebäude erweitert Multi Pizza sein Angebot.

Ab sofort können Pizzaresten nicht nur als 
Take-away mitgenommen, sondern auch sicher 
in einem Schliessfach bis zum nächsten Besuch 
vor Ort aufbewahrt werden. En Guete!

Liebe Männer*innen
Morgen ist Valentinstag.

Sagt nicht, wir hätten euch nicht gewarnt.
Keine Idee? Wir auch nicht. Wir empfehlen Ihnen aber mehr als 50 Stutz 

für Ihren Liebesbeweis an Ihren Schatz auszugeben. Dann können Sie 
nämlich ohne zu lügen behaupten, dass Ihre Valentinstags-Geste 

Ihnen mehr Wert ist als für den Milliardär Jeff Bezos seine 

50-Millionen-Hochzeit letzten Sommer!
(Zumindest, wenn man Vermögen und Aufwand 

fair auf das Niveau Normalsterblicher 
umrechnet.)

Wir wünschen Ihnen 

   auf jeden Fall viel Erfolg 

      beim Romantischsein!

SʼSvizzeraländli isch nu chli, aber flüüge muess gliich sii.
I flüüg id Wält, so wit i wit, doch en Jetlag han i nit.

Jodel: Tralla tralla la, Tralla tralla la, doch en Jetlag han i nit.

Bärgä wiä de Himmel hoch, und ich flüüg obe dürä noch,

Uf dä Alpe Härdäglüt, doch im Flugzüüg ghör ich nüd.

Tralla tralla la, Tralla tralla la, doch im Flugzüüg ghör ich nüd.

Ich bin schlau und spiegelglatt, wer mich anluegt wird nid satt.

Flüüge im Flugi hin ond her, flüüge, öps Wärchtig oder Sunntig wär.

Tralla tralla la, Tralla tralla la, flüüge öps Wärchtig oder Sunntig wär.

Und au dʼLüt sind frisch und froh, sie zahled mis Flüüge sowieso.
Und äs luschtigs Schwizerbluet, gfallt au mir als Italiener guet.

Tralla tralla la, Tralla tralla la, gfallt au mir als Italiener guet.

In der Visualisierung der entstehen-

den SBB-Unterführung wurde kein

Detail weggelassen. Es stellt sich nur 

die Frage, ob in der Darstellung die 

 Wiesen besonders früh blühen oder 

die Urheber auf einen bestimmten 

Umstand in der Adelburg hinweisen 

möchten, da die Fasnachtsdeko bis in 

den Sommer zu hängen scheint ?!



«Ein Macher für Muri» 

Jörg zeigt, dass er es 
ernst meint, und vollendet 

Muris ältestes Bauwerk.

Neue invasive 
Vogelart

Grosses Feuerwehrrätsel 1.  Neuer Kommandant der 

Stützpunkt-Feuerwehr Muri+ 

mit Nachnamen. 

2.  Vorgänger des neuen Kom-

mandanten der Stützpunkt-

Feuerwehr Muri+ 

mit Nachnamen. 

3.  Vorgänger vom Vorgänger des 

neuen Kommandanten der 

Stützpunkt-Feuerwehr Muri+ 

mit Nachnamen. 

4.  Vorgänger des Vorgängers 

vom Vorgänger des neuen 

Kommandanten der Stütz-

punkt-Feuerwehr Muri+ 

mit Nachnamen. 

5.  Ehemaliger Feuerwehr-

kommandant und Vater des 

amtierenden Kommandanten 

der Stützpunkt-Feuerwehr 

Muri+ mit Nachnamen. 

6.  Ehemaliger Feuerwehr-

kommandant und Bruder 

des Vorgängers des  neuen 

Kommandanten der  Stütz-

punkt-Feuerwehr Muri+ 

mit Nachnamen. 

7.  Präsident des VSFM+  

(Verein Stützpunkt-Feuer-

wehr Muri+) mit Nachnamen. 

*  Personen ohne den Nachna-

men Strebel sind vom Rätsel 

ausgeschlossen. 

PRO und Kontra der Halbierungsinitiative 
Falls Sie im selben Dilemma stecken wie die Freisinnigen oder selbst ein 
Mensch mit Freisinn sind und Mühe haben, sich bei der SRG-Initiative zu  
entscheiden, sind nachfolgend die wichtigsten Auswirkungen nochmals 
zusammengefasst: 

Nachteile: 

�  Weil nur noch der halbe Tatort ausgestrahlt werden würde, erfahren Sie in 
Zukunft nicht mehr, wer der Mörder war. 

�  Dass einzelne Kandidaten und Kandidatinnen in der Sendung «mini Chuchi, 
dini Chuchi» es immer wieder fertigbringen, die Sauce zu vergessen, ist 
schon seit längerem bekannt, durch Annahme der Initiative würde dies zum 
traurigen Standard werden. 

�  Mona wäre nur noch dabei statt mittendrin (stünde dafür künftig den Profis 
bei ihrer Tätigkeit auch weniger im Weg, könnte also auch von Vorteil sein�). 

Vorteile: 

�  Künftig müssen bei «1 gegen 100», ähm, in diesem Fall gegen 50, nur noch, 
genau, 50, besiegt werden. 

�  Es besteht die Hoffnung, dass die regelmässigen Störungen im Programm 
durch das Kauderwelsch von Telesguard wegen Kürzungen ebenfalls abneh-
men würden.  

�  Obwohl Roger Schawinski schon seit längerem nicht mehr im Programm der 
SRG zu finden ist, hätten Sie bei einer Annahme der Halbierungsinitiative 
künftig noch mehr Sicherheit, dass es auch so bleibt.  

Nachdem die Beueler an der Gemeindeversammlung erfolgreich das gefährliche 
Windrad abgewendet haben, herrscht nun wieder Ruhe am Lindenberg.

Somit gibt es auch in Zukunft genügend Sonnenplätze für Picknicks, ausreichend 
Selfie-Kulisse für Spaziergänger an hochfrequentierten Tagen und auch die Aura 
des Lindenbergs bleibt von elektromagnetischen Einflüssen verschont. Darüber 
hinaus bleiben mit dem  Nein zum Windpark auch die sensiblen Elektrogeräte, 

welche sauberen Ökostrom nicht vertragen, weiterhin geschützt.

Neu hört man die Helden in Orange nicht mehr kommen,
weil sie elektrisch über die Strassen rollen. 

Ausser der Herbert vergisst mal den Akku aufzuladen, 
dann müssen Sie halt Ihren Güsel von der Strasse 

wieder retourtragen.

Forscher warnen vor dem
Grönland-Pinguin !

Frisch gewählter 
Gemeinderat warb mit 

«Mehr Stallgeruch 
als leere Versprechen» …  

…chli stinke muesses, 
solange er nicht vorhat, 

Mist abzuladen. 


